Betreuung und Mediation

Zwischenbericht aus der Primarstufe Dreirosen

(Stand Februar 2016)

Die Primarstufe Dreirosen besteht aus den Schulhäusern Dreirosen und Horburg, liebevoll auch das „Horburg-Schlössli“ genannt.

Insgesamt gehören zur Primarstufe Dreirosen vier Kindergärten, je drei 1.-5. Primarklassen und zwei 6. Klassen.

Während im Schulhaus Dreirosen die Schulseelsorge Betreuung und Mediation schon seit vielen Jahren eine feste Einrichtung ist, wurde mit dem Schuljahr 2015/16 die Schulseelsorge im Schulhaus Horburg erst neu eingeführt. Der Schwerpunkt sollte auch hier auf das Beratungsangebot „Oase“ gelegt werden. 

Damit eine ausreichende Präsenz in beiden Schulhäusern gewährleistet werden konnte, habe ich im Vorfeld die Stundenplangestaltung mit der Pensenlegerin vorbesprochen, so dass die großen Pausen nie für den Schulhauswechsel herhalten müssen und ich in beiden Schulhäusern jeweils mindestens zwei Vormittage pro Woche die Oase anbieten kann.

Aktuell bin ich vormittags am Montag, Dienstag und Donnerstag im Schulhaus Dreirosen und am Mittwoch und Freitag im Schulhaus Horburg.

Die Oase wurde während jeweils einer Lektion in allen sechs Schulklassen des Schulhauses Horburg und wie gewohnt in allen neuen Schulklassen im Schulhaus Dreirosen ausführlich vorgestellt. Es war überraschend, wie positiv dabei die Lehrerschaft im Schulhaus Horburg reagiert hat. Es ist für mich denkbar, dass hier inzwischen ein guter Ruf die Türen für die Betreuung und Mediation geöffnet hat.

Auch die Schülerinnen und Schüler haben die Oase ohne lange Verzögerung zu nutzen begonnen. 

Es ist inzwischen so, dass ich hier deutlich an meine Kapazitäten stoße, denn seit November sind die Termine jeweils über einen Monat im Voraus ausgebucht. Dies führt dazu, dass ich bei dringenden Problemen regelmäßig Freistunden, Mittagspausen und Stunden außerhalb der regulären Schulzeit für die Gespräche belegen muss. Doch zum Glück sind die Lehrpersonen großzügig und ich darf bei Bedarf die Kinder nahezu jederzeit aus dem Unterricht nehmen, um mit ihnen zu sprechen.

Neu ist seit Januar auch die Schulsozialarbeit mit einer 40%-Stelle an der Primarstufe Dreirosen vertreten. Die Schulsozialarbeit – so hoffe ich sehr – wird für die Zukunft eine Entlastung bringen, da ich sehr oft auch mit Kindern zu tun habe, für die ich mir Hilfe von außerschulischen Beratungsstellen holen muss. Zudem sind gerade familiäre Probleme oft nicht eigentlicher Schwerpunkt der Schulseelsorge.

Ein erster Austausch mit der Schulsozialarbeiterin hat bereits stattgefunden.

Da aktuell die Oase vor allem im Schulhaus Horburg komplett überlaufen ist und noch nicht abzusehen ist, ob und ab wann die Schulsozialarbeit eine Entlastung für die Betreuung und Mediation bringen wird, werde ich gegebenenfalls für das kommende Schuljahr eine weitere Lektion Entlastung beantragen müssen. Derzeit sind die zur Verfügung stehenden drei Lektionen jedenfalls deutlich zu wenig.
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